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Ein Gewerbekomplex 
nördlich des Bahnhofes 
Blankenburg, der früher 
zum Forschungs- und 
Entwicklungswerk der 
Bahn gehörte, verharrt 
weiter im Dornröschen-
schlaf. Beim Versuch, das 
rund 57 000 Quadratme-
ter mit 29 Gebäuden zu 
versteigern, gab es am 
gestrigen Donnerstag in 
Berlin kein Gebot.

Von Ingmar Höfgen
Berlin/Blankenburg ● „Bietet je-
mand 295  000 Euro“, fragte 
Auktionatorin Katja Herings-
hausen in die Runde. „295 000 
Euro? Niemand? Dann verbleibt 
das Objekt im Nachverkauf.“ 
Es war eine kurze und knappe 
Versteigerung, nachdem zuvor 
rund fünf Minuten lang das 
Objekt ausführlich beschrie-
ben worden war. Bei jenen 
295 000 Euro, die Heringshau-
sen aufgerufen hatte, hatte das 
Mindestgebot gelegen. Aber die 
Hand dafür heben oder auch 
telefonisch dafür bieten, das 
wollte letztlich keiner. Und 
auch der Nachverkauf – dabei 
wird das Objekt auf gesonder-
ten Wunsch hin noch einmal 
aufgerufen – brachte am gest-
rigen Donnerstag im Berliner 
Abba-Hotel kein Ergebnis.

Dass das Riesengelände kei-

nen Interessenten fand, über-
raschte nach der Beschreibung 
nicht unbedingt. Von den 29 
Gebäuden konnten auch die 
Mitarbeiter des Auktionshau-
ses längst nicht alle besichti-
gen, als sie im Harz waren. Die 
Beschreibungen der einzelnen 
Gebäude im Exposé dürften 
zudem vor allem bei Fans von 
Industriedenkmalen nostalgi-
sche Gefühle aufk ommen las-
sen: Da ist von großfl ächiger 
Industrieverglasung die Rede, 
von Metallfalttoren als Zufahr-
ten für Schienenfahrzeuge und 
von Holzfenstern mit ISO-Ver-
glasung nach DDR-Standard. 
Der Sanierungsbedarf sei „all-
umfassend“, hieß es.

Insgesamt schien nicht 
leicht überschaubar, wel-
che Risiken der Erwerber für 

295 000 Euro – dazu wären auch 
noch Maklercourtage, Grund-
erwerbssteuer und Notarkos-
ten gekommen – eingegangen 
wäre. Zum Thema Altlasten 
hatte der Landkreis Harz mit-
geteilt, dass nach gegenwär-
tigem Kenntnisstand keine 
Altlasten bekannt sind, aber 
aufgrund der Vornutzung Be-
lastungen auch nicht auszu-
schließen seien. Vieles andere 
las sich wie die Beschreibung 
eines größeren Abenteuerspiel-
platzes. Auf dem Areal befi n-
den sich zum Beispiel noch alte 
Brückenkran- und Gleisanla-
gen, unterirdische Kanäle und 
Schächte sowie Tanks und Kes-
sel. Gänzlich leer stehen die Ge-
bäude an der Weinbergstraße 
übrigens nicht. Neun Mieter, 
darunter ein Reinigungsunter-

nehmen, zahlen derzeit rund 
76 000 Euro Jahresmiete. 

 Damit bleibt die Immobilie 
zunächst zwei weitere Monate 
beim Berliner Auktionshaus, 
der börsennotierten Grund-
stücksauktionen AG, und kann 
ersteigert werden. Auktiona-
torin Heringshausen war ge-
genüber der Volksstimme über-
zeugt, dass dies noch gelingt. 
Im Vorfeld, sagte sie weiter, 
hatte es 23 Anfragen wegen 
des Exposés gegeben und auch 
einige Besichtigungen vor Ort. 
Sie sei deshalb überrascht, dass 
es bisher nicht versteigert wor-
den ist.

Verleger greift zu

Wesentlich gefragter waren 
zwei Eigentumswohnungen 
im Blankenburger Ortsteil 
Wienrode. Die 40 und 46 Qua-
dratmeter großen Zwei-Raum-
Wohnungen in der Kampstra-
ße erhielten für 11  500 und 
14 500 Euro den Zuschlag. Die 
Mindestlimits hatten bei 7000 
und 9000 Euro gelegen. Erstei-
gert wurden sie vom Nürnber-
ger Verleger Walter Jeschke, 
der rund 100 Wohnungen sein 
eigen nennt, davon viele in 
Bayern. Bei dem Preis seien 
die Wohnungen „kein Wertver-
lust“, sagte er der Volksstimme. 
Sein Limit liege beim Zehnfa-
chen der Jahresmiete. Aber so-
viel musste er gestern nicht auf 
den Tisch legen.

Kein Bieter hebt die Hand
Industrie-Areal an der Weinbergstraße nicht versteigert / Wohnungen begehrt

Eine der großen Hallen auf dem Ex-FEW-Gelände, die eigentlich mit 
versteigert werden sollten. Foto: Jens Müller

Freitag, 22. Juni
9 Uhr: Rathaus in Jugendhand. 
Bü rgermeister Heiko Breithaupt 
empfä ngt die 9. Klassen der 
Sekundarschule „August Bebel“ 
in seinem Büro.
10 Uhr: Projektzirkus „Simsa-
labim“, „Manege frei!“ für alle 
Kindergartenknirpse. Sportplatz 
Timmenrode
Freitag-Sonntag, 22.-24. Juni
Blankenburger Altstadtfest mit 
Welfi , Kindermeile der Stadt-
werke, Musik, Tanz, Vereinsprä-
sentationen u.v.m.
Samstag, 23. Juni 2018
10 Uhr: Tag der off enen Tü r im 
Hort „Martin Luther“.
15 Uhr: Beachvolleyball & 
Jugendtag mit Barbecue-
Party, Fruchtmixgeträ nken 
und Smoothies, Sportplatz  
Timmenrode.
Montag, 25. Juni 2018

Tag der Verkehrserziehung 
mit dem ADAC an der Sekun-
darschule „August Bebel“ in 
Blankenburg.
Dienstag, 26. Juni
10 Uhr: Off enes Freibad fü r alle 
Schü ler mit Musik & Sport, Frei-
bad „Am Thie“ Blankenburg.
13.30 Uhr: Kistenstapeln im 
Jugendhaus Roh 11
Donnerstag, 28. Juni
9 Uhr: Kegeln mit dem SV Lok, 
Kegelanlage „Alt Blankenburg“, 
Albert-Schneider-Straße
Freitag, 29. Juni
9 Uhr: Kegeln mit dem SV Lok. 
Kegelanlage „Alt Blankenburg, 
Albert-Schneider-Straße “.
Samstag, 30. Juni
Burgbelebung auf der Burg und 
Festung Regenstein. 
11 Uhr: KlosterWerkstatt „Lass 
dich ü berraschen“, Kloster 
Michaelstein.

Kindermonat - Das Restprogramm

Blankenburg (jmü) ● Mit einem 
neuen Angebot für Kinder star-
tet das Kloster Michaelstein in 
den Sommer. Bis September 
heißt es „KlosterWerkstatt = 
KreativWerkstatt“. Treu dem 
Motto der Zisterzienser: „Porta 
patet cor magis“ (Das Tor steht 
off en, das Herz noch mehr) 
können alle, die Lust haben, 
daran teilnehmen. Das Ange-
bot richtet sich an Kinder im 
Alter von 8 bis 14 Jahren. 

Der Auftakt am Sonnabend, 
30. Juni, bildet gleichzeitig 
den Abschluss des diesjähri-
gen Blankenburger Kinder-
monats (siehe Infokasten). In 
der Werkstatt im Mönchssaal 
werden dann die verschiedens-
ten Dinge rund um das Thema 

Erde kreativ in Bezug zu den 
Mönchen gesetzt. Genaueres 
wird aber noch nicht verraten. 
Die weiteren Termine sind die 
Samstage des 7. Juli, 21. Juli, 
11. August und 25. August – je-
weils von 11 bis 13 Uhr. Übri-
gens: Zeitgleich tourt auch die 
spannende Dreiklangführung 
durch das Kloster. Wer also sei-
ne Eltern mitbringt, kann sie 
zur Dreiklangführung an der 
Kasse abgeben. Eine verbind-
liche Anmeldung ist aufgrund 
der begrenzten Teilnehmer-
zahl sehr zu empfehlen, Tele-
fon (0 39 44) 90 30 15.

Infos und Tickets auch 
im Internet unter www.

kloster-michaelstein.de

Eltern an der Kasse abgeben
KlosterWerkstatt für Kinder startet in Michaelstein

Kloster-Maskottchen Grabolin 
lädt Ferienkinder in die Kloster-
Werkstatt ein. Foto: Veranstalter

➡

Meldungen

Blankenburg (jmü) ● Unbekann-
te haben am vergangenen 
Dienstag zwischen 19 und 
19.25 Uhr ein vor einem Su-
permarkt in der Lerchenbreite 
abgestelltes schwarz-rotes 
E-Bike „Focus“ des Herstel-
lers Thrun-Eicker gestohlen. 
Wie die Polizei mitteilte, hat 
das Fahrrad einen Gesamt-
wert von rund 2800 Euro. 
Am Bike waren neben einem 
Gepäckträger auch die vordere 
Federgabel sowie Dämpfer der 
Marke „RockShox“ verbaut. 
Hinweise zum Täter und zum 
Verbleib des entwendeten 
Fahrrades erbittet das Poli-
zeirevier Harz in Halberstadt 
unter Telefon (0 39 41) 67 42 93.

Teures E-Bike vor 
Markt gestohlen

Blankenburg (jmü) ● Eine Wan-
derung rund um die Rappbo-
devorsperre bei Trautenstein 
organisiert der Harzklub-
Zweigverein Blankenburg 
am Sonnabend, 30. Juni, für 
Mitglieder und interessierte 
Mitwanderer. Treff punkt ist 
um 9 Uhr auf dem Parkplatz 
Theaterstraße in Blanken-
burg, wo Fahrgemeinschaften 
gebildet werden. Von dort aus 
gehts nach Trautenstein. Die 
Tour, die von Wolfgang Linde 
und JürgenKehlert geführt 
wird, ist als leicht eingestuft. 
Es wird Rucksackverpfl egung 
empfohlen. Auf der etwa zehn 
Kilometer langen Route liegen 
zudem die Wandernadel-
Stempelstellen 56 und 52.

Rundtour um die 
Rappbodevorsperre

Blankenburg (jmü) ● Mit einer 
Ehrung beginnt heute das 
Blankenburger Altstadtfest. 
Um 17.15 Uhr wird Bürger-
meister Heiko Breithaupt 
(CDU) die Fußballer des 
Blankenburger FV im Rathaus 
empfangen und ihnen zum 
Aufstieg in die Landesliga 
gratulieren. Danach gehts 
zum Tummelplatz, wo das 
Fest offi  ziell eröff net wird. Bis 
Sonntag, 24. Juni, wird dann 
groß gefeiert.  Seite 21

Fußballer-Empfang 
zum Altstadtfest

Hüttenrode (jmü) ● Nach lang-
wierigen Vorbereitungen ha-
ben die Organisatoren „grünes 
Licht“ gegeben: Am Sonnabend, 
23. Juni, können, wie geplant, 
die Filme über das Leben in 
Hüttenrode gezeigt werden. 
Dank der Hilfe eines Blanken-
burger Elektro-Marktes und ei-
niger Unterstützer werden sie 
ab 15 Uhr in den Sportbunga-
lows gezeigt. Zu sehen sind Fil-
me vom Heimatjubiläum 2008, 
von den Graseköniginnen und 
den früheren und aktuellen Ge-
werbetreibenden des Dorfes.

„Das Heimatjubiläum war 
eine riesige Veranstaltung 
mit einem großen Umzug des 
Stumpelduhm und zahlreichen 
Bürgeraktivitäten – alle werden 
gezeigt“, erinnert sich Sport-
Chronist Peter Gehlmann, der 

zusätzlich für den Sonnabend 
eine Präsentation von histori-
schen Hüttenröder Bild- und 
Textdokumenten sowie vieler 
Teil-Chroniken ankündigt. 
Auch die Hüttenröder Sport-
Chronik wird erstmals in vol-
lem Umfang vorgestellt.

Im Rahmenprogramm soll 
es ein Mannschafts-Torwand-
schießen für alle Hüttenröder 
Vereinigungen und eine Ein-
zelwertung für alle Gäste ge-
ben. Als Hauptpreis wurden 
„Elfe für den Durst“ ausgelobt. 
Auf dem Sportplatz fi ndet ab 15 
Uhr außerdem ein Alt-Herren-
Turnier der Fußballer statt. Im 
Sportlerheim wird eine Kaff ee- 
und Kuchentafel aufgebaut. 
Alle Einwohner, Ehemalige, 
Neue und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Filme im Sportbungalow
Geselliger Nachmittag in Hüttenrode

Blankenburg (jmü) ● Die nächs-
ten Sonderfahrten auf der Rü-
belandbahn stehen an diesem 
Wochenende auf dem Pro-
gramm. Gezogen werden die 
Züge wieder von einer histori-
schen Diesellok. 

Diesmal sind sowohl am 
Samstag, 23. Juni, als auch 
am Sonntag, 24. Juni, alle be-
geisterten Technikfreunde 
und die, die es werden wollen, 
recht herzlich eingeladen, ei-
nen kostenlosen Transfer mit 

einem amerikanischen Bus 
vom Bahnhof Rübeland zum 
Schausägewerk Ehrt nach El-
bingerode zu nutzen. Dort kön-
nen sie noch alte Sägegatter in 
Funktion erleben und darüber 
hinaus einen Sonderstempel 
der Harzer Wandernadel vom 
Schausägewerk ergattern.

Abfahrt ist jeweils ab 13.50 
Uhr in Blankenburg. Tickets 
gibt‘s in der Touristinfo Blan-
kenburg, am Bahnhof und di-
rekt am Zug.

Sägewerk-Express on Tour
Zwei Sonderfahrten auf der Rübelandbahn

Derenburg (jmü) ● Wenn am mor-
gigen Samstag die Wecker in 
Derenburg klingeln, dann ist 
der Tag des traditionellen Kin-
derfestes gekommen! Um 12.30 
Uhr geht‘s vom Schulhof in ei-
nem großen Umzug zum Sport-
platz im Rehtal, wo um 13 Uhr 
das legendäre Kinderprogramm 
startet. Auf Groß und Klein war-
ten dort Glücksrad, Hüpfb urgen 
und viele Spiele sowie das be-
liebte Kinderschminken und 
ein Bastelstand. Gegen 15 Uhr 
wird das Stück „Prinzessin Ilse 
und der traurige Prinz“ aufge-
führt, gegen 16 Uhr schaut die 
Feuerwehr vorbei. Die Sieger-
ehrung ist gegen 17 Uhr geplant. 
Der Kinderfest-Traditionsverein 
von 1830 sorgt in diesem Jahr 
für Kaff ee und Kuchen, um das 
Fest fi nanzieren zu können. 
Sabine Moshake dankte bereits 
im Vorfeld allen Helfern und 
Sponsoren, insbesondere dem 
Glaswerk für die Pokale und 
den Harzer Mineralquellen in 
Blankenburg für die kosten-
freien Getränke für die Kinder.
 Archivfoto: Jens Müller

Großes Kinderfest 
lockt ins Rehtal

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von mei-
nem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Walter Frens
* 27. September 1937    † 17. Juni 2018

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Christiane Frens

Blankenburg, im Juni 2018

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Juli 2018, um 
9 Uhr in der Marthakapelle auf dem Friedhof in Blanken-
burg statt.

Betreuung durch das Wernigeröder Bestattungsinstitut.

Übermitteln Sie Trauernden Ihr Beileid 
mit einer Anzeige in der Volksstimme.


